wsEie) pod 

Nr. 327 — Abonament w Lod zi: roezule Rsr, 3, potrocznie 

Rear. 1 kop. 50, kwartalnie kop. 75. Na stacyach poczt: cocz- 
nie ra. 5, pölrocz 


: rs 2 k. 50, kwart. rs. 1 K. 


ee 


25. 


— AbonnementinHodz: jünrlih 3 Rbl., halbjährl. 1 Kup 
50 Kop., vierteljän. 75 Kop. — Auf allen Voſtämtern: jährl. 5 Bibl. 


. Magistrat mıasta Bodsasi, 
W gminie Hojno, w pow. Praszkiem, w gub. Pfockiej, 
ukazata sig choroba zarazliva na bydto rogate księg osus⸗ 
‚(pestis boum) w wykonaniu reskryptu Rzadu Gnbernjalne;o 
Petrokowskiego z d. 25 sierpnia (6 wrzesnja) r. b. Nr. 924. 
Magistrat podajac o tem do wiadomosci mieszkancom, ostrze- 
ga ich, azeby nie nahywali 2 tej okolicy bydta, skör, 4oju, 
sierci, rogôw i t. p. przedmiotöw zarazg sprowadzié mogaeych. 
‘ Lodz, dnia 28 sierpnia (9 wrzesuia) 1868 r. 
ö IIpesnaenrb: 9. 


Magistrat Miasta Eodzi. 

Poniewaz kwitarjusz na pobör skladki szkolnej na u- 
trzymanie szkoty starozakonnej wer. 1868 kasie dor ęczony 
zostal, Magistaat przeto wWwzy wa mieszkancow tegoz wyzna- 
nia, azeby naleà nose pomieniong niebawnie. do powyZszej 
kassy wniesli. n f e 
557 Zodz, dnia 24 sierpnia (5 Wrzesnia) 1868 r. 
ö a 8 Ilpesnienrte 


Ceuperapb /Iy6backid. 


Magistrat miasta Bodzi. 


B. poddany austjacki, fabrykant Franeiszek Kinder- 
man i b. poddany pruski, piekarz Teodor Ernest Szultz, o- 
beenıe zas stali mieszkuncy kraju tutejszegei tu m. Lodzi do 
ksigx ludoosei: zapisani i zamieszkali, pierwszy pod Nr. do- 
mu 767, drugi pod Nr. 495, proszg o powröcenie im praw‘ 
pierwotnego poddanstwa nu zasadzie Naj wyze]j zatwierdzo- 
nych na dniu 10 lutego 1864 roku, a obecnie obowigzuja- 
cych przepisöw o osiedleniu cudzoziemcöw. 


O czem podajac do wiadomosci powszechnej Magistrat 
wzywa wszystkich -majacych uzasadnione pretensje do wspo- 
muionych osöb azeby w przeciggu tygodni czterech z dowo- 
dami usprawiedliwisigcemi takowe 'zgtosili sig do Magistratu. 
Po uptywie bowiem tego czasu 2gdauin p. p. Kindermana 
i Schultza wtaseiwy kierunek nadanyın zostanie. 


Lodz dnia 23 sierpnia (4 wrzesnia) 1868 r. 


Ipeaugerb 9. 


Cexperaps : Muxazıckiä, 


U 


Verorduung 


über die Abgaben für das Recht zu Handel und anderen 
N | Gewerben. 
„ Fortſetzung von Nr. 102.) 
Achtes Kapitel. 


Ueber die Perſonen, welche in einem kaufmänniſchen Zeug 
| niffe aufgenoinmen ſein können. ö 
67. In das, auf den Namen des Mannes ausgeſtellte kauf⸗ 


da ob 


Der Magiſtrat der Stadt Eodz. 
In der Gemeinde Hojno, Kreis Praſchka, Gubernium Pkock, 
iſt die Rindvieh⸗Seuche (estis boum) aufgetreten, was der Ma⸗ 
giſtrat in Ausführung eines Reſkriptes der Petrokower Guber⸗ 
nial⸗tegierung vom 25. Auguſt (6. September) d. J. Nr. 924 
den hieſigen Bewohnern anzeigt und fie zugleich warnt, aus je⸗ 
ner Gegend weder Vieh, Felle, Talg, Haare, Hörner und dgl. 
Seuche verbreiten könnende Gegenſtände zu kaufen. 
Lodz, den 28. Auguſt (9. September) 1868. 
IIonencp. i 


Cekperapp: Epume. 


Der Magiſtrat der Stadt Lodz. 

Der hieſigen Stadtkaſſe it das Qnuittungsbuch zur Einziehung 
des Schulgeldes für den Unterhalt der hebräiſchen Schule für 
das Jahr 1868 eingebändigt. worden und deshalb fordert der 
Magiſtrat alle Bewohner moſaiſcher Religion auf, die von ihnen 
zukommenden Beiträge unverzüglich zu entrichten. ö 

Lodz, den 24. Auguſt (5. September) 1868. 
9. IIonenep. 


Der Magiſtrat der Stadt Lodz. 

Der frühere öſterreichiſche Untertban und Fabrikant Franz 
Kindermann und der frühere preußiſche Unterthan, Bäckermeiſter 
Theodor Ernſt Schulz, gegenwärtig beſtändige Einwohner dieſes 
Landes und in den Bevölkeru⸗gs⸗Büchern der Stadt Pod der 
erſtere unter der Hausnummer 767, und der zweite unter Nr. 495 

eingetragen, —bitten um Wiedergewährung der Rechte ihrer frü⸗ 
heren Unterthanenſchaft nach den am 10. Februar 1864, Allerhöchſt 
beſtätigten und gegenwärtig verbindlichen Vorſchriften über die 
Anſiedlung der Ausländer. 5 N 

Indem der Magiſtrat dieſes zur öffentlichen Kenntniß bringt, 
fordert er zugleich alle Diejenigen, welche irgend welche begrün⸗ 
dete Anſprüche an die genannten Perſonen zu machen haben auf, 
binnen vier Wochen mit den ihre Forderungen beſtätigenden Be⸗ 
weiſen ſich auf dem Magiſtrate zu melden, da nach Verlauf die⸗ 
ſer Zeit dem Verlangen der Herren Kindermann und Schulz die 
entiprechende Richtung gegeben wird. a 

Fodz, den 23. Auguſt (4. September) 

Ionencp. 


1868. 


männiſche Zeugniß kann die Frau eingetragen fein; in ein auf 
den Namen der Fran aber ausgeſtelltes Zeugniß kaun der Mann 
nicht eingetragen ſein; bei dem Vater oder der Mutter können in 
ein Zeugniß ihre Söhne, unverehelichten Töchter und in geſetzli⸗ 
cher Weiſe Adoptirte, ſowie Enkel (die Kinder der Söhne), einge⸗ 
tragen ſein, jedoch iſt die Eintragung der zuletzt genannten nur 
in dem Falle geſtattet, wenn deren Eltern auf ibren eigenen Na⸗ 
men keinen Händel betreiben. Es iſt auch geſtattet, unverehelicht⸗ 
Schweſtern in das Zeugniß ihres Bruders, des Chefs der Famie 
lie, aufzunehmen. 2 5 


Anmerkung 1. Angenommene Söhne, welche nicht in 
geſetzlicher Ordnung adoptirt find, können in das kaufmän⸗ 
niſche Zeugniß ihres Erziehers eingetragen werden, To lange 
fie noch nicht volljährig find; nach erlangter Volljährigkei wer. 


den fie, wenn ſie auf ihren Namen kein kaufmänniſches 


Zeugniß nehmen, in den geſetzlich ihnen zuſtehenden Stand 
eingetragen. = 
Anmerkung 2. Ein Kaufmann kann zugleich mit, ſei⸗ 
ner Fran in ſein Zeugniß die Kinder derſelben aus ihrer 
erſten Ehe aufnehmen: die Söhne bis zu ihrer Volljährig⸗ 
keit und die Töchter bis zur Verehelichung; einer Kaufe 
mannswittwe aber iſt es geſtattet die Kinder ihres verſtor⸗ 


benen Mannes aus deſſen erſter Ehe gleich wie ihre eige⸗ 


nen mit ihm gezeugten Kinder aufzunehmen. 
68. Bei der Bildung ganzer Geſellſchaften oder Handlungs⸗ 
häufer von mehreren Kompagnous unter einer gemeinſchaftlichen 
Firma, muß jeder Kompagnon ein Zeugniß auf ſeinen Namen 


nehmen und dabei in der Weiſe, daß fie alle Zeugniſſe einer und 


derſelben Gilde haben. Von dieſer Regel ſind nur Perſonen aus⸗ 
geſchloſſen, welche das Recht haben, auf Grund dieſer Verord⸗ 
nung in einem kaufmänniſchen Zeugniß mit dem Chef der Fa⸗ 
milie, auf deſſen Namen dasſelbe ausgeſtellt ift, zu ſtehen.. 
Anmerkung 1. Die Handlungshäuſer oder Firmen, 
welche auf Grund dieſes Artikels Zeugniſſe auf den Namen 
eines jeden Kompagnons genommen haben, zahlen die Ab⸗ 
gaben für die Billete auf Läden und andere Anſtalten nach 
der Zahl derſelben, nach den allgemeinen Grundſätzen. 
Anmerkung 2. Perſonen, welche an Handels⸗Opera⸗ 
tionen nur durch eine beſtimmte Einlage Theil nehmen und 
über dieſelben nicht verfügen, ſind nicht verpflichtet Zeug⸗ 
15 auf ihren Namen zu nehmen. Die Direktoren der 
Aktien⸗Geſellſchaften, fo wie Diejenigen, welche nach der 
Wahl der Aktionäre die Geſchäfte der Geſellſchaft'verwalen, 
ſind ebenfalls nicht verpflichtet, beſondere Zengniſſe auf ihren 
Namen zu nehmen. ö 
60. Als Chef der Familie in Beziehung auf Handels⸗Ge⸗ 
ſchäfte wird diejenige Perſon augefehen, auf deren Namen das 


kauſmänniſche Zeuguiß ausgeſtellt iſt mit Eintragung in dasſelbe 


der Familien⸗Mitglieder, laut Art. 67. 

70. Nur der Chef der Familie genießt in Bezug auf Hans 
dels⸗Geſchäfte die Handelsrechte nach dem auf ſeinen Namen aus⸗ 
geſtellten Zeufniſſe; die übrigen in ein ſolches Zeugniß eingetra⸗ 
genen Perſonen haben für ſich allein kein beſonderes Handels- 
recht, genießen aber die dem Chef der Familie zuſtehenden bür⸗ 
1 Rechte, ſo lange ſie mit ihm in demſelben Zeugniſſe 
ſtehen. ee \ i 


hat, dasſelbe zur feſtgeſtellten Zeit nicht erneuert, jo verliert er 
ſowie die mit ihm in dasſelbe Zeugniß eingetragenen Perſonen, 
Die nach dem Zeugniß ihnen zuſtehenden perſönlichen Vorrechte. 
72. Unmündige und Nichtvolljährige können zur Lebenszeit 
des Familienchefs, in deſſen kaufmänniſchein Zengniſſe fie aufge⸗ 
nonimen ſind, auf ihren eigenen Namen kein beſonderes kauf⸗ 
männiſches Zeugniß erhalten, ausgenommen in dem Falle, wenn 
fie von irgend Jemand einen Handel erben: alsdaun ft es ihnen 
geſtattet, kaufmänniſche Zeugniſſe durch ihre Vormünder oder Für⸗ 
ſorger zu erhalten. FR en 
73. Die in einem kaufmänniſchen Zeugniſſe aufgenommenen 
Familienglieder können nicht auders Verpflichtungen mit der Schatz⸗ 
kammer oder Privat-Perſonen eingehen, als auf förmlicher Voll— 
macht vom Chef der Familie und mit den Rechten als Hand⸗ 
lungsdiener oder Bevollmächtigte. Es iſt ihnen verboten. Han⸗ 
dels⸗Geſchäfte in ihrem eigenen Namen zu machen und wenn fte 
Wechſel von ſich oder im Namen des Familienchefb anstellen, 
ohne hierzu förmliche Vollmacht von ihm zu häben, ſo unterlie⸗ 
gen fie hierfür einer perſönlichen Verantwortlichkeit. Solche Ak⸗ 
ten werden für den Familienchef uur in dem Falle als bindend 
angeſeheu, wenn ſie anf, einer förmlichen Vollmacht von ihm ges 
ſchloſſen wurden. N 12 a i 
74. Ein Sohn oder eine Tochter, welche das Alter der Voll⸗ 
jährigkeit erreicht haben, knnen auf ihren Namen kaufmänniſche 
öder gewerbliche Zengniſſe nehmen, ohne hierdurch die Rechte 
auf die erbliche. Ehren-⸗Bürgerſchaft zu verlieren, wenn der Bas 
ter dieſelbe in der Zukunft erwirbt; fie müſſen aber bei der Lö⸗ 
jung des beſonderen Zengniſſes aus dem kaufmänniſchen Zeug⸗ 
niſſe ihres Vaters oder ihre Mutter geſtrichten werden und für 
die in ihrem eigenen Handelgeſchäfte gemachten Schulden haftet 
nur ihr eigenes Vermögen. N 


Fortſetzung folgt.) 


nahe⸗bevorſtehenden Krieges erhalten will. 


Papiere kundgab! 


71. Wenn Jemand, der ein kaufmänniſches Zeuguiß erhalten 


* 


Politiſ che Nundf chau. 


Warſchau, 12. September. Der Zuſtand der Unſicherheit 
ändert ſich nicht und die Frage über Krieg oder Frieden hört 
nicht auf, die Zeitungen zu beſchäftigen. Die mehr oder minder 
amtlichen preußiſchen Zeitungen ſprechen über die gegenwärtigen 
friedlichen Geſinnungen Preußens und behaupten, daß dieſe Macht 
Frankreichs auch nicht die geringſte Urſache zu einem Krieg giebt 
und daß alle beunruhigenden Symptome ihre Quelle nicht in 
Berlin haben, ſondern in Paris, wo man die öffentliche Meinung 
augenſcheinlich in der Ueberzeugung eines unvermeidlichen und 
Die „Krenz Ztg.“ 
zögert nicht zu behaupten, daß die kaiſerliche Regierung ſelbſt 
trotz der amtlichen friedlichen Erklärungen in jeder Weiſe den 


kriegeriſchen Geiſt in Frankreich aufrecht erhält; dasſelbe behaup⸗ 


tet die „Köln. Ztg.,“ welche aus Paris ſchreibt: „Das freche 
Spiel mit der Ruhe Europa's hört nicht anf. Nach den Tagen 
der Beruhigung kommen Stunden der Angſt und des Schreckeus. 
in der Handelswelt; mit den beruhigenden Reden und Verſiche⸗. 
rungen gehen gleichzeitig Heransforderungen und Drohungen ge— 
gen die Einheit und Unabhängigkeit Dentſchlands. Weng der 
Kaiſer im Lager bei Chalous kriegeriſche Toaſte erlaubt und Dies 
jelben mit Wohlgefallen aufnimmt; wenn „Conſtitutionnel,“ das 
erſte der halbamklichen Blätter, plötzlich ſeine Hand drohend ger 
gen Preußen erhebt; wenn Marſchall Caurobert in einem Briefe 


an den Geueralrath des Departementes Lot feine Abweſenheit 


dadurch eutſchuldigt, daß der Kaiſer jetzt feine Gegenwark bei der 
Armee wünſchenswerth findet; wenn ſchließlich die Regierung die 
Notbwendigkeit fühlt, dasſelbe im „ Moniteur“ zu beſtätigen, — 
wie kann man ſich da über den Schrecken der Böͤrſe wundern, 
welcher ſich geſtern und heute in einem ploͤtzlichen Sinken der 
Hente ſpielt „France“ die Rolle eines Pha— 
riſäers und bemüht ſich zu beweiſen, daß der Kaiſer ſtets ein 
Verkündiger des Friedeus war, ſowohl in der italieniſchen, wie 
auch in der deutſchen Frage, „aber die grenzenloſe Ambition, 
welche Nichts zurückzuhalten im Stande iſt, hat ſtets zu Kouflik— 
teu geführt, welche ſchließlich mit dem Schwerte durchhanen wer⸗ 
den mußten! Und dies nennt man eine beruhigende Rede! Und 
noch mehr, „France“ erinnert jetzt an den Frieden von Zürich, 


zum Italien daran zu erinnern, daß es an der Tiber ſtehen blei— 


ben ſoll, wie Preußen am Main. N 

Schließlich ſagt das halbamtliche Blat. „Als Preußen in Lu— 
remburg ſeine nach ver Beſitznahme des Zuyderſee ſtrebende Po- 
litik kundgab, zog ſich Frankreich vor dem Konflikte nicht zurück, 
welcher nur durch die Umſicht Europa's verhindert wurde; aber 
damals, jo wie jetzt, hat Frankreich keine verſchiedenen Fragen 
angeregt und deshalb iſt auch, ſo lange keine neue freche Ambi— 
tion auftritt, der Frieden als geſichert anzuſehen, denn er beruth 
auf diplomatiſchen Verträgen, deren Inhalt deutlich iſt.“ Nicht 
beſſer zu beruhigen verſteht „Conſtitntionnel,“ welcher die Wohl— 
rhaten des Friedens rühmt und am Ende jagt: „Wer hat heute 
ein Intereſſe daran, den Frieden Europa's zu ſtören? Vielleicht 
Preußen? Und wollte König Wilhelm ſein Reich den Folgen 
eines ſchrecklichen Krieges ausſezen? Wird er fein gegebenes 


Wort nicht halten wollen? Wird er ſeine Hand nach den ſüd⸗ 


deutſchen Staaten ausſtrecken, deren Unabhängigkeit er ſelbſt an 
erkannt? Wer wird dies glauben? .... Wenn bis jetzt noch 
nicht Alle au den Frieden glauben, ſo it dies nicht die Schuld 


Frankreichs, noch des Kaiſers, noch auch ſeiner Miniſter, ſondern 


Derjenigen über dem Rheine, welche ſich bemühen, gefährlichen 


„Täuſchungen zu ſchmeicheln und Hoffnungen N ermuntern, welche 


ſich nicht verwirklichen können und die größte 


0 zefahr für den Fries 
den wären 2er 
„Indep. Belge“ behauptet, da Preußen die Anregung des 
Projektes einer allgemeinen Abrüftung aus Furcht einer Ableh⸗, \ 
nung Frankreichs und eines Krieges mit demſelben aufgegeben 
har, jetzt die franzöſiſche. Regierung ſich bemüht, Europa an die 
früheren Vorſchläge Napoleons III. hinſichtlich eines Kongreſſes 
zu errinnernz Nach dieſem Blatte iſt es der Ueberzeugung der 
franzöſiſchen Regierung zur Erhaltung des Friedens unbedingte 
Nothwendigſeit, den Prager Vertrag pünktlich zu erfüllen; der 
Kaiſer wird aber nicht eher mit den außerordentllchen Rüstungen 
aufhören, als biß er überzeugt iſt, daß Preußen dieſen Vertrag. 
nicht brechen wird. Nach der Meinung dieſes Blattes liegt eben 
darin die Gefahr, daß Preußen weder in materieller noch in mo— 
raliſcher Hinſicht die von Frankreich verlangten Bürgſchaften ge— 


ben kann. 


„France“ beſtätigt, daß die panſlaviſtiſchen Komites in den 


„Donaufürſtenthümern wieder ſehr thätig find. Dasſelbe Blat 


veröffentlicht die Namen des Komite's in Bukareſt. 


(6. P) 


Meldowano do wyjaz qu, 
‚ Abram Goldstein, kup., dnia 18 wrzesnia r. b. 
Szuja Fain, kup. dnia 15 wrzesnin r. b. 
Abram Kantor, kup., dnia 18 wraesnia r. b. 
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Rejent Kancelarji w Lodzi 


Wiadomo czyni, iz z mocy dwöch wyroköw Trybunalu 


Cywilnego W Waszawie między sukcessorami niegdy Jözefa 
Liesner to jest: Wilhelmina z Werbitzöw 1-0 zwigzku Lies- 
ner, teraz Jerzego Mertz zong, matka i gföwng opiekunkg, 
nieletnich Emilji Wandy i Julji Olgi Liesuer, Jögefem Lies- 


ner, Anna Matylda z Liesneröw Fryderyka Thülke zong, 


w Eodzi zamieszkatemi, przez Izydora Karsnickiego Patro- 
na Trybunatu dziatajgcemi a Karoliuà 1go Slubu Kabesch, 
teraz Mateusza Plichal zong, w'imieniu wfasnem, oraz jako 


"matkg i gtöwng -opiekunkg nieletniego Emila Kabesch, (ktö- 


rego przydanyın opiekunem jest August Seuger) takze wi. o- 
dzi zamieszkatemi, dnia 7 (19) wrzesnia 1867 r. i 13 (25) 
ezerwca r. b. zapadtych, sprzedana będzie w drodze dziathw 
przez publiczug licytacje przedemng anieruchomose wenn. 
Lodzi przy ulicy Petrokowskiej Nr. 699" vznaczuna, sktada- 
jaca sie 2 domu drewnianego fruntowego, takiegu2 dumku 


tylnego, obory, stodoty, placu i ogrudu. Termin du przyvgoto— 


by& moga 
I 


wawczego przysgauzenia, w mojej kancelarji na dzien 22 sier- 


pnia (3 wrzesnia) r. b. godzine 10 z rana wyzuaczony. Li- 
eytacja rozpoczuie sig od rer. 493 kop. 81 Jako szacunku 
przez biegtyeh wynalezionego. Wadjum wynosi tar. 250. 
Taxa, zbiör objasnien i warunki przedazy przejrzane 
wmojej kancelarji. 
w Eodzi dnia 8 (20) lipca 1868 r. 
— Ferdynand Szlimm. 
Po odbytem dais przygotowawezem przysadzemu, ter- 
min do ostatecznego przysadzenia na dzien 12 (24) Wrze- 
snia r. b. o godzinie 10 z rana oznaczony. 
b Zodzi dnia 22 sie rpuin (8 wrzesuia) 1868 r. 
N Ferdynand Szlimm. 
7 dniem 3 wrzesnia 1868 r. rozpoczynajg sig lekcie 
w nowo otworzonym przezemnie zukfadzie. Bedge zuang 


w m. Eodzi i w ciagu szeseioletniej pracy na jelue) 2 tam- , 


tejszych pensji zyskujac zyczliv osc i zudlowolenie Rodzicow 
i Opiekundw, Spollziewam sie, iz nietylko mieszkancy miasta 
Zwierza, ale i okolicy zaszezyeid mnie zecheg swem zaufa- 
nien, a jak dotgd, tak i nadal staraé sig bey o ich zudo- 
volenie. a N N N 
ö ' Emilia Czaczkowska. 
Zgierz, dnia 31 sierpnia. 

Ulica Dinge w domu Littayera. { 
"Redakeja Gazeiy Handlowej chac skupid wazysiko c. 


sig tvezy handlu i przemystu w jedig eatosc, powzigta szezg- 


siiwg mysl ufozenia Kalendarza Handlowego osuutego 
na wiadomosciach czerpanych ze’ Zrudet ypewn)ch I auten- 
tyeänych. | on oo 
Oprôcz dzialöw Astronomii itresci naukowej obeimowad 
bedzie taryfy opfat telegrafiezuych, pucztuwych, drog Zelaz- 


nych i zeglug parowych; wykazy papieröw publicanych, ta- 


blice wylosowan, reztanty, tablice zamiany kursöw i procen- 


tôw; nowa ustawg kupieckä, now g taryfe celna, przepisy stem- 


Scud U 


plowe, taryfe domöw w Warszawie i jarmarki; wreszcie od- 
dziat cenniköw i ogtoszeh, gdzie kazdy producent moze po- 
da ogtoszenia o specjalnym swym procederze. 


Bedzie to podreezuik zastosowany do potrzeb Zycia spo- 


teeznego wszelkiego stanu, szezegölnie) dla kupea i przem)- 
Skowean. e PR: 
Prospekt tego waznego wydawnictwa jest og toszou 
do gazet dofgezony, moze byé przejrzany w Eodzi w Red. 
Gaz. Lodzkiel, ksiegarni Arndta i u Adama Schwarzenstein 
W Kanturze jego na stacji Drogi Zel. Fab. Eödzkiej, ktöry 
upowazniony zustaf do wydawania kwitow sznurowych Pre- 
numeratorom na Kalendarz za egzemplalrz rsr. IJ. 

Za ogroszenie firm badz z tspami, draeworybaml, illu- 
stracja lub medalem za catq stronicg rs. 10, za pöt-stronicy 
rer. 5, za ½ stronicy rsr. 3. — ech f 


W mlescie Konstantyuowie przy ulicy Warszawskte) pod ö 


Nr. 266 jest do sprzedania 2 wolnej ręki D OM muruwany 
wraz 2 stajnig oborg, 4 morgami gruntu. f a, morgi. Maki, 
Wszystko W najlepszym stanie. Blizsza wiadomosc na mie)- 
N wdowy Bibel. 


% ı 


Zur Abreiſe angemeldet: 
Abram Goldſtein, Kaufmann, den 18. September. 
Schaia Fain, Kaufmann, den 18. September. 
Abram Kantor, Kaufmann, den 18. September. 


In fer ate 


Der Notar der Kanzelei in Lodz 
macht bekannt, daß kraft der im Civil⸗Tribnnal in Warſchau zwi⸗ 
ſchen den Erben des weil. Joſef Lieſuer, nämlich Wilhelmine 
geb. Werbitz, erſter Ehe Lieſner, jetzt Ehefrau des Georg Mertz, 
Mutter und erſter Vormund der minderjährigen Emilie Wanda 
und Julie Olga Lieſner — Joſef Lieſuer — Anna Mathilde geb. 
Lieſner Ehefrau des Friedrich Thülke in Pods wonhaft und ver⸗ 
mittelſt des Patrons beim Civil⸗Tribunal Iſidor Karfnicki han⸗ 
delnd und Karoline, erſter Ehe Kabeſch, jetzt Ehefrau des Mat: 
thäus Plichat, als Mutter und erſter Vormund des minderjähri⸗ 
gen Emil Kabeſch, (deſſen zweiter Vormund Auguſt Senger) 
ebenfalls in Lodz wohnhaft, gefällten zwei Urtheile vom 7. (19.) 
September 1867 und 13. (25.) Juni d. J. das in der Stadt 
Lori au der Petrokower Straße unter Nr. 699 gelegene Eigen⸗ 
thum, beſiehend aus einem hölzernen Fronthauſe, einem ebenſol⸗ 
chen Hinterhauſe, Stallung, Scheune, Platz und Garten, auf dem 
Theilungswege verkauft werden ſoll. Der Termin zum vorberei⸗ 
tenden Verkauf iſt auf den 22. Auguſt (3. September) d. J. um 
10 Uhr Morgens in meiner Kanzlei feſtgeſtellt. Die Licitation 
beginnt von der Summe 493 Rub. 81 Kop. als dem von Sach⸗ 
verſtändigen angegebenen Werthe. 
Rub. Die Taxe, die geſammten Erklärungen und Verkaufs⸗Be⸗ 
dingungen können in meiner Kanzlei eingeſehen werden. 
Lodz, den 8. (20.) Juli 1868 . 
Ferdinand Schlimm. 

Nach dem am heutigen Tage ſtattgehabten vorbereitenten Ver⸗ 
kaufe iſt der Termin zur endgiltigen Ne auf den 12. 
(24.) September d. J. um 10 Uhr Morgens feſtgeſtellt worden. 

Lodz, den 22. Auguſt (3. September) 1868. 5 
Ferdinand Schlimm. 

Hiermit bringe ich Endesnnterzeichneter zur öffentlichen Keunt⸗ 
niß, daß ich von beute ab, für keinerlei, unter welchem Vorwande 
Solches auch geſchehen mag, von meiner Frau Barbara Klein- 
dienst geb. Maiczewska auf deren eigenen oder auf meinen Na: 
men, ohne mein ausdrückliches Accept contrahirte oder in Zukunft 


zu contrabirende Schulden hafte und bürge, vielmehr jegliche ge⸗ 


ſegliche Garantie für dieſelben hiermit zurück und von mir abweiſe. 
Goſtynin, den 14. (26.) Auguſt 1868. 
N. Kleindienſt, Schönfärber. 


Die Galanterie⸗Handlung 


ö des 
E. Debinski, vel Turker 
iſt nach dem eigenen Hauſe 
Petrikauer Strasse Nr. 
teuffel verlegt worden. 


! 


‚dor 


Buchhandlung. 


empfing ſoeben: BR en 
IIlustrirten deutschen Familien- Kalender 
für 1869, mit einer Prämien- Vertheilung von 1000 Thaler, 
4 25 Kop. Ge £ 
Jliustrirten Familien-Kalender für 1869, mit 
der Gratis⸗Prämie: Schiller's Gedichte, à 30 Kop. 
mystöw“ (Verordnung über die Abgaben für das Recht zu Han⸗ 
del und anderen Gewerben.) N . 


Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich am. 


hieſigen Platze, Petrokower Straße Nr. 563 eine 
Seif 
eröffnet habe und eine durchaus gute Waare pieiswürdig verkaufe. 


Alfred Benndorf. 


An 


Ustawa o optatach zu prawo handlu i inuych prze- 


Das Vadium beträgt 250 


251, vis-A-vis Hrn. Man- 


enſiederei 


:Nowy Sklad 


erbat hne 


H. B. MANZIG 


w Zodzi, przy ulicy Petrokowskiej 
pod Nr. 274 


poleca szanownej publieznosci i kupcom 
8 


Nr. 1. 


Mrd czarna zwyczajna 2 przyjemnym za- 
pachem — — funt rsr. 1 kop. — 
Nr. 2 Herbata ezarna N 
5 lepszego gatunku — u „ 1 „„ 0 
Nr. 3. Herbata czarna aramatyczua „ 1 50. 
Nr. 4. Herbata czarna 2 kwiatem mehren) #bare: 
wa mocna — — n 
Nr. 5. Herbata czarna 2 kwiatem 
wyborowa delikatna u ei 40. 
Nr. 6. Herbata Liansinska najlepszego gatunkn Zwa- 
je na Cesarskg herbatg 5 5 „ — 
Nr. 7. Herbata zielona — — 


* * 7 


Nr. 8. Herbata zötta 4 
Kupcom naby wajacym wW wiekszych partjach herbate, 6, od- 
'stepuje sig stoscmwny rabat. 


Handel Halanteryjny 


bod firma 


E. Debinski, vel Turker 


przeniesiony zostak do’ wlasnego domu 
przy uliey Petr okowskiej Nr. 251 napraeciwko 
P. Mantenffel. 

Mam honor zawiadomié Szauowna Pablieznost m. Fo- 
dzi i okolic, ze zuszezytnie znang . 


Fabryke oböwi 


przy uliey Nowbmiejskiej Nr. 11: 
dalej prowadaié bede i ze tamze wszelkiego rodzaju obuwia 
damskiego i mezkiego Word ges jak i podtug obstalowanin 


dostaé mozna. 
N Rudolf Heidrich. 


Niniejszem mam zuszczyt "zawiadomie Szanowng Pu- 
blieznosé, de W miescie tutejszem zatozytem 


KANTOR KONMISSOWY I Aakxual 


i zarazem atworzytem 


SKLAD 


angielskiej przgdzy 88 i weknianej, 
przedzy Vigogne i 
przedzy czerwonej, - \ . 
Aue wszystkim potrzebujacym takowe polecam 8 5 
N W Zouzi dnia 29 Sierpnia 1868 r. 8 


Rudolf Fryd. Dietsch, 


kupiec 16 Gildyi 

* domu Rosenthala, Nr. 262, na dole, po lewej stronie. 

Emanuel Hausman zgubit Esigzeczkeg legitymacying. 
Easkawy znalazca raczy takowg oddaé do kancelarji Na- 
dzelnika Strazy Ziemskiej m. Eodzi. f 

Cztowiek w mtodym wieku zy czy sobie dawaé lektje go- 
dzinowe na GITARZE. Ktoby sobie zyczyt 2 ınlodzieäy mo- 
ze sig zgtosic pod Nr. Bus pray Wie Brazezinskiqj na Sta- 
rem miescie, 

Jözef Primsch 705 Esigzeczkg e La- 


skawy znalazca raczy takowz ztotye do N Naezelni- 
ka Strazy Ziemskiej m. Kodzi. 


Kartoffelabgang 


zu Viehfutter, pro Korzee 30 Kop. iſt zu verkaufen bei 
Jacob Peters. 


Ein junger Mann wüfnſcht Unterricht auf der Gitarre 
zu geben. . reflektirende junge Leute belieben ſich zu 
melden in der Altftadt an der Breſiner Straße Nr. 166. 

Ein Kaufmann 30 Jahre alt welcher während der letzten 10 

Jahre in einem ſſehr bedeutenden Webwaaren⸗ „Apretur⸗, Geſchäft 
als erſter Contoriſt thätig war, auch theilweiſe die ch ele 
im Praktiſchen mit zu beſorgen hatte, wodurch er ſich ſpecielle 
Kentniße von dieſer Branche angeeignet hat, ſucht anderweite 
Stellung. Geehrte Reflectanten belieben ihre »gefälligen Offer⸗ 
ten unter Chiffer F. L. 48 poſte reſtante rn in Sachſen 
niederzulegen. 

Aus der Bleiche des Hern Ignaz Freitag in Nonſtanfinow 
find in der verfloſſenen Woche 2 Pack Baumwollen⸗Garn aus 
der Spinnerei des Herrn Scheibler, Nr. 24 Kette, entwendet 


worden. Wer darüber Auskunft geben kann, erhält 3 Rubel Be⸗ 


lohnung. — Vor Ankauf wird gewarnt. 


In der Stadt Alexandrow, an der Warſchauer Straße unter 
Nr. 266 iſt ein maſſives Haus mit 4 Morgen Land, ½ Mor⸗ 
gen Wieſe und Stallung, Alles in gutem Zuſtande, aus freier 
Hand zu verkaufen. Näheres am Orte bei 

Wittwe Biebel. 


Ei ine Wie ſucht eine Stelle als Laden Verwalterin. Nä⸗ 


heres in der Redaktion d. Bl 


nebſt Holzkammer, ſowie eine Woh⸗ 
Ein 3 aden nung in der Iten Etage, beſteheud 
aus 2 Zimmern und Kühe iſt m ver⸗ 
miethen penitäuer Straße Nr. 256 /a bei 
Heinrich Pechtold. 
Das Legitimations⸗ Büchlein des Foſef Primſch iſt verloren 
worden. Der gütige Finder wolle dasſelbe auf dem hieſigen Pos 


lizeiamte abgeben. 


JJJJJ))Cõͤ⁰ AAA 
Emannel Hausman bat ſein Legitimations. Büchlein verloren. 


Der gütige Finder wolle dasselbe auf dem hieſigen Polizeiamte 


abgeben. 
Eine fremde de Gan Siſt zugelaufen und kann vom Eigenthümer 
gegen Erſtattung der Koſten abgeholt werden Nr. 1375. N 
etrokower Straße Nr. 263 iſt das halbe Hans zu vermie⸗ 
then und Michaeli zu bezieben oder auch das ganze Haus 
zu verkaufen. Näheres am Orte bei Karl Finger, 
Kurze Straße Nr. 1349 iſt eine große Vorderſtube nebſt 
Holzſtall und Dachkammer zußvermütben und zu Michaeli zu ber 
ziehen bei Wilhelm Buchen 
Meinem Herrn Prinzipal, Leonhard Feſſter, jo auch meinen 
Collegen und Freunden ein herzliches Labewohl. 
F. Schmidt, Formftecher._ 


Heute und die folgenden Tage! 


. 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. = 


Das weltberühmte und bekannte 


mechaniſch⸗photographiſche 


Kunſt u. Natur: Wufen eum 


mit neus erfundenen mechaniſchen Vorrichtungen, geſtattet eine 


‚Sammlung von mehr als 1000 verſchledenen An⸗ 


ſichten ans allen Welttheilen in einem Zeitraum von 2 
bis 3 Stunden zu ſeben. 


1 a JAN, 15 Kop. Kinder & 10. 8 — Katalog 
U 


Dabei iſt zu ſehen: 


Die Dreſſur der Flöhe, 


wodurch bewieſen wird, daß auch dieſe kleinen Thierchen dem 
Willen des Menſchen gehorchen müſſen und ſich zu verſchtedenen 


Künſten abrlchten laſſen. 


Das Mufenn befindet ſich am Neuen Wige im 
Hauſe Nr. 7 


Entrée à Person 10 Kop. 


N 
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